


 

KR Martina Dobringer 
 
Geboren am 16. Jänner 1947 in Wien 

Zwei Töchter 

Ausbildung 

1969 – 1971   Hochschule für Welthandel, Wien 
 

1966 – 1971  Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, Wien 
 

Beruflicher Werdegang 

2007 – 2011  Coface Austria Holding AG 
   Generaldirektorin und Vorstandsvorsitzende 
 

2007 – 2011  Coface Austria Bank AG 
   Aufsichtsratsvorsitzende 
 

2005 – 2011  Coface Holding SA, Paris 
   Mitglied der Konzernleitung  
 

2002 – 2011 Coface Austria Kreditversicherung AG 
 Generaldirektorin und Vorstandsvorsitzende  
 

1989 – 2015 Coface Central Europe Holding AG 
 2009 – 2015 Aufsichtsratsvorsitzende  
 1989 – 2009 Vorstandsvorsitzende 
 

 2001 – 2011 Coface Central European Platform 
    Vorstandsvorsitzende 
 

1983 – 2001  KSV1870 
 1998 – 2001 Geschäftsführerin 
 1983 – 1998 Vertriebsdirektorin 
 

Weitere Aktivitäten 

Seit 2011 Vienna Insurance Group 
 Mitglied des Aufsichtsrats 
 

Seit 2011   Österreichische Nationalbibliothek 
Mitglied des Kuratoriums 
 

2012 – 2013  ZIP Warenhandel AG 
 Aufsichtsratsvorsitzende 
 

2005 – 2017   Wilfried Heinzel AG 
   Mitglied des Aufsichtsrats 

 

1997 – 2012   Handelskammer Schweiz-Österreich-Liechtenstein 
    Direktionsratsmitglied, seit 2002 Vizepräsidentin 
 

Weitere Funktionen 

Aktuell   Praktiker AG 
   Mitglied des Aufsichtsrats 
 

Auszeichnungen 

2011 Verleihung des Großen Silbernen Ehrenzeichens der Republik Österreich durch 
Bundespräsident Dr. Heinz Fischer 

 

2006 Verleihung des höchsten französischen Ordens „Chevalier dans l’ordre de la Légion 
d’Honneur“ - Ritter der Ehrenlegion durch Frankreichs Staatspräsident Jacques Chirac 

 

2004 Verleihung des Titels Kommerzialrat durch Bundeskanzler Dr. Wolfgang Schüssel 



 

Expansion in CEE: 
Mit der Gründung der Coface Central Europe Holding AG (früher Intercredit Holding AG) 1989 legte Martina  
Dobringer frühzeitig den Grundstein der erfolgreichen Expansion von Coface in dieser Region. 
Überblick der Expansion: 
 Wirtschaftsinformation  Kreditversicherung Factoring 
 + B2B Inkasso     
Bulgarien 1994 2008 
Kroatien 1998 2014 
Lettland 1993 2008 
Litauen 1993 2008 
Polen 1990 2003 2006  
Rumänien 1996 2007 
Russland 1993 2010 
Serbien 2007 2012 (Fronting) 
Slowenien 1991 2007 
Slowakei 1993 2007 
Tschechische Rep. 1991 2007 
Ukraine 1993 
Ungarn 1990 2004 
 
 
Economic studies, events  

 2000: Annual CEE Insolvency Study / Panorama 
Bereits 2000 initiierte Martina Dobringer die Erstellung einer jährlichen Insolvenzstudie und untermauerte damals 
bereits die Bedeutung der Region für die heimische Wirtschaft. Teil der Studie sind neben den Insolvenzen auch die  
Anzahl an aktiven Unternehmen und der Insolvenzindex. Speziell vor EU Beitritt der jeweiligen Länder war die  
Rechtslage in CEE im Insolvenzrecht sehr divergent. Das jährliche Update, sowohl der Zahlen als auch der 
gesetzlichen Änderungen, sind bis heute fixer Bestandteil der Studie. 
 

 2003: Country Risk Conference in CEE 
Um Unternehmern und Wirtschaftstreibenden bei kurzfristigen aber auch strategischen Entscheidungen mit 
Expertise zu unterstützen wurde 2003 in Wien die erste Konferenz organisiert. Im Laufe der Jahre wurde dieses  
spezielle Eventformat in alle Zentral-und Osteuropäischen Länder von Martina Dobringer ausgerollt. Kernpunkt ist  
die Coface Länder- und Branchenrisikobewertung und Prognose, angereichert durch Vorträge diverser Experten,  
die zu aktuellen Herausforderungen und Trends Stellung beziehen. Heute sind die Konferenzen in allen  
Ländern wohl etabliert und fixer Bestandteil der Eventkalenders. 
Eine Auswahl namhafter Key Note Speaker in Wien: 

Heinrich Harrer, Helene Karmasin, Barbara Coudenhove-Kalergi, Peter Scholl-Latour, Matthias Horx, Hubert 
Neuper, Andrea Dungl-Zauner, Karl Aiginger, Susanne Scholl, Erhard Busek, Lakis Iordanopoulos, Christoph 
Leitl, Stefan Wallner, Ute Bock, Barbara Kolm, Alexander van der Bellen, Sebastian Kurz, Norbert Walter, Jean 
Ziegler, Toni Faber, Wolfgang Franz, Stephan Schulmeister 

 

 2008: Annual CEE TOP 500 companies Study 
2008 wurde erstmals die Studie der Top 500 Unternehmen in Zentral- und Osteuropa veröffentlicht. In die Analyse  
gehen Umsatz, Gewinn, Branche sowie Anzahl an MitarbeitInnen ein. Heute zählt diese Publikation zu den  
jährlichen Highlights für Wirtschaft und Presse.  
 
Soziales Engagement (Auswahl) 
Sterntaler Hof, Schmetterlingskinder – Debra, Kinderkrebsforschung – St. Anna Kinderspital 
ICEP, CorporAid, United Nations Womes Guild, Kinderhilfswerk 
Tatort Kinderzimmer, Vinzenhaus, Special Olympics, Rotaract, Rotary 
Wiener Tafel, My climate, Blinden- und Sehbehindertenförderungswerk 
Franz Hilf! – Franziskaner für Mittel – und Osteuropa 
 
 

















CURRICULUM VITAE 

1 

DR.  GÜNTER GEYER 
 
Geburtsdatum: 31. Juli 1943 
 
Ausbildung: Studium der Rechtswissenschaften 
 
akad. Grad: Dr. jur. 

 2012 - Verleihung des Ehrentitels „doctor honoris causa“ der 
Wirtschaftsuniversität Bratislava 

 
Familienstand: verheiratet, zwei Töchter 
 
 
Beruflicher Werdegang:  
 
1974 Eintritt in die Wiener Städtische Versicherung  
 
1983 bis 1991 Vorstandsvorsitzender der Union Versicherungs-AG  
 
1984 bis 1988  Generalsekretär der Wiener Städtischen Versicherung 
 
seit 1988 Vorstandsmitglied der Wiener Städtischen Versicherung  
 
seit 1991 Generaldirektor-Stellvertreter der Wiener Städtischen Versicherung  

 
seit 1992 Vorstandsmitglied der Donau Versicherungs-AG 

 
1999 bis 2001 Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender  

der Donau Versicherungs-AG 
 
1. Juli 2001 bis 3. August 2010 Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender der Wiener Städtische 
 Versicherung AG Vienna Insurance Group 
 
3. August 2010 bis 31. Mai 2012 Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender der Vienna Insurance  
 Group AG Wiener Versicherung Gruppe 
 
seit 1. Jänner 2006  Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender des Wiener Städtische 

Wechselseitiger Versicherungsverein – Vermögensverwaltung – Vienna 
Insurance Group 

 
Juli 2008 bis Juni 2010 und 
März 2013 bis Juni 2016 Präsident des Versicherungsverbands Österreichs 
 (mit den Aufgaben: Koordination der österreichischen 

Versicherungswirtschaft in Gesprächen mit dem BMF und der FMA 
insbesondere bei branchenspezifischen Grundsatzfragen und 
Gesetzwerdungsprozessen)  
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Weitere derzeit ausgeübte Funktionen 
 
 
Aufsichtsratsvorsitz:  

- VIENNA INSURANCE GROUP AG 
 Wiener Versicherung Gruppe 
- WIENER STÄDTISCHE VERSICHERUNG AG Vienna Insurance Group  
 
Aufsichtsratsvorsitz-Stv.: 

- WWG Beteiligungen GmbH  
 
 
weitere Funktionen: 

- Präsident der Gesellschaft der Freunde der Österreichischen Nationalbibliothek 
- Obmann des Vereins „Unser Stephansdom“ 
- Vorsitzender der gemeinnützigen Privatstiftung „Rettet den Stephansdom –Verein zur  

Erhaltung des Stephansdoms“ 
- Präsident des Vereins „PflegerIn mit Herz“ 
 
  



3 

Die wichtigsten Ehrentitel bzw. Auszeichnungen: 
 
 
1998 Verleihung der „Großen Silbernen Ehrenmedaille der Wirtschaftskammer 

Wien“ 
 
1999 Verleihung des Berufstitels „Kommerzialrat“ (durch Bundespräsident) 
 
2004 Verleihung der „Goldenen Medaille der Slowakischen Handels- und 

Industriekammer“ 
 
2005 Verleihung des „Goldenen Ehrenzeichens für Verdienste um das Land Wien“ 
 
2007 Verleihung des „Bürgermeisterpreis der Stadt Bratislava“ 
  
2007 Verleihung des „Großes Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um die 

Republik Österreich“ 
 
 Verleihung des „Großen Tiroler Adler-Orden“ 
 
2011 Verleihung des „Karl-Leitl-Preis für Partnerschaftlichkeit in der Arbeitswelt“ 
 
2012 Verleihung des Ehrentitels „doctor honoris causa“ der Wirtschaftsuniversität 

Bratislava (für seinen verdienstvollen Beitrag bei der Entwicklung der 
Versicherungswirtschaft in der Slowakei) 

 
 Verleihung des „Goldenen Ehrenzeichens des Landes Oberösterreich“ 
 
 Verleihung des „Offizierskreuz des Verdienstordens der Republik Ungarn“ 
 
2013 Verleihung des Komturkreuzes des Gregoriusordens (Papst Benedikt XVI.) 

 Verleihung des Leopoldskreuzes in Gold des Stiftes Klosterneuburg 

 „Verdienstorden für Industrie und Handel“ im Rang des Großoffiziers der 

Republik Rumänien  

 Verleihung der „Medaille des Präsidenten der Slowakischen Republik“ 

 
2017 Verleihung der „Goldenen Plakette des Ministers für Auswärtige und 

Europäische Angelegenheiten“ der Slowakischen Republik  
 
2018 Verleihung der „Goldenen Ehrennadel“ der Wirtschaftskammer Österreich  





Lebenslauf 
 
Persönliche Daten 
 
Name:  Mag. Maria Kubitschek  

Geburtsdatum: 16.8.1962  

Funktion:   Stellvertretende Direktorin und Leiterin des Bereiches Wirtschaft in der 

Arbeiterkammer Wien und Bundesarbeitskammer 

Wohnadresse: 2560 Berndorf, Ing. Eugen-Essentherstraße 4 

 
 

Ausbildung 
 

1981 - 1987  Studium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften an der Universität Wien 

 

 
Berufliche Laufbahn 
 
Stellvertretende Direktorin der Bundesarbeitskammer (seit Jänner 2016) 

 

Aufgabenschwerpunkte 

Koordination der Europapolitik und der internationalen Beziehungen der 

Bundesarbeitskammer 

Leitung des Europa-Büros der Bundesarbeitskammer in Brüssel 

Koordination der Digitalisierungsstrategie der Bundesarbeitskammer 

Verantwortung für den Digitalisierungsfonds der AK Wien 

Leitung des Bereiches Wirtschaftspolitik der Bundesarbeitskammer 

 

Bereichsleitung Wirtschaft in der Bundesarbeitskammer und AK-Wien (seit 2001, 

unterbrochen durch Kabinettsleitung) 

 

Aufgabenschwerpunkte 

Der Bereichsleitung untersteht das Büro der Bundesarbeitskammer in Brüssel, sowie die 

Abteilungen EU und Internationales, Wirtschaftswissenschaft, Wirtschaftspolitik, Finanz- und 

Steuerrecht, Umwelt- und Verkehrspolitik. Im Bereich Wirtschaftspolitik sind rund 80 

MitarbeiterInnen beschäftigt. 

 

Leitung des Ministerkabinetts des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und 

Technologie (2011 - 2013) 

 

Leitung der Abteilung EU-und Internationales (ab 1993) 

 

Aufgabenschwerpunkte  

Koordination der Europapolitik der Bundesarbeiterkammer 

Aufbau des EU-Büros der BAK in Brüssel 

Internationale Handelspolitik 

 

Eintritt in die Arbeiterkammer Wien (1988) 

 
  



Aktuelle Funktionen 

• Aufsichtsratsmitglied der Wiener Stadtwerke Holding AG (seit April 2015) 

• Mitglied des Vorstandes des WIFO (Dezember 2009 bis April 2011, Wiederbestellt 

seit 1.1.2014) 

• Mitglied im Verein Industrie 4.0 - die Plattform für intelligente Produktion (seit Juli 

2018) 

• Mitglied im Verein Theater AKZENT der AK Wien 

 





LEBENSLAUF 

 

Vor- und Nachname:  Peter MIHÓK Ph.D., Ass. Prof., Dr.h.c. 

Geburtsdatum:   18. Jänner 1948 

Familienstand:   verheiratet, zwei Töchter 

Ausbildung:  Wirtschaftsuniversität in Bratislava; PhD im Bereich 
Ost-West-Wirtschaftsbeziehungen; Ehrendoktor der 
Wirtschaftsuniversität 

Beruflicher Werdegang: 

1971-1978  Vizepräsident der Tschechoslowakischen Handelskammer 
1978-1982 Handelsattaché der Tschechoslowakischen Botschaft in Marokko 
1982-1990  Bereichsleiter für Kommerzpolitik und Integration, Incheba, Bratislava 
1990-1991  Regierungsamt der Slowakischen Republik 
1991   Ministerium für internationale Beziehungen der Slowakei 
1990-1992  Vizepräsident der Tschechoslowakischen Industrie- und Handelskammer 
1991-1992  Regierungsbevollmächtigter der Slowakei für die Europäische 

Gemeinschaft 
1992-1996 Vorsitzender des Slowakischen Beratungsbeirates für Handel und 

Industrie bei der OECD 
1992-2014 Mitglied d. Wirtschaftsrates der slowakischen Regierung 
1992- dato Vorsitzender der Industrie- und Handelsammer, Slowakei 
1993-1994  Regierungsbevollmächtigter der Slowakei für die EU und Delegationsleiter 

bei den Verhandlungen der Slowakei über den EU-Beitritt 
1993-1998 Mitglied des wissenschaftlichen Rates der Wirtschaftsuniversität in 

Bratislava  
2001-2009 Vizepräsident von Eurochambres in Brüssel 

Berater des slowakischen Staatspräsidenten 
 

Derzeitige Funktionen: 

- Vorsitzender der Slowakischen Industrie- und Handelskammer (seit 1992) 
- Präsident des Nationalen Ausschusses der Internationalen Handelskammer in 

der Slowakei 
- Mitglied des Lenkungsausschusses der Internationalen Handelskammer in Paris 
- Vorsitzender der Weltkammerföderation der Internationalen Handelskammer in 

Paris 
- Mitglied des Verwaltungsrates der Comenius-Universität in Bratislava 
- Mitglied des Verwaltungsrates der Wirtschaftsuniversität in Bratislava 
- Stellvertretender Vorsitzender des strategischen Rates der Slowakischen 

Investitions- und Handelsförderungsagentur (SARIO) 
- Vizepräsident des Wirtschaft- und Sozialrats der Slowakei (ECOSOC) 
- Berater im Wirtschafts- und Sozialausschuss der EU in Brüssel  

 



Organmitgliedschaften: 

- Mitglied des Aufsichtsrats des Wiener Städtischen Wechselseitigen 

Versicherungsvereins 

- Mitglied des Aufsichtsrats von Incheba, a.s. 

- Mitglied des Aufsichtsrats von Heineken Slowakei, AG 

- Mitglied des Aufsichtsrats von OMNIA, a.s. 

 

Sprachen: 

English, Französisch, Deutsch, Russisch, Slowakisch 

 

Preise und Auszeichnungen: 

1997 – Goldener BIATEC (HN-Club) 
1997 – Prominente Persönlichkeit der slowakischen Wirtschaft (HN-Club) 
1999 – Goldmedaille der ungarischen Industrie- und Handelskammer (Hungarian CCI) 
2002 – Silberplakette des Außenministeriums der Slowakischen Republik 
2005 – Nationaler Qualitätspreis der Slowakischen Republik (National Quality Award) 
2012 – Crystal Laurel der Tschechischen Handelskammer 
2013 – Goldene Ehrennadel der Wirtschaftskammer Österreich 
2014 – “Crystal Wing”, Slovakische Republik 
2016 – Besondere Anerkennung des Syrisch-Arabischen Roten Halbmonds (SARC) 
2016 – “Big Crystal Heart”, Slovakische Republik 
 

Internationale Auszeichnungen: 

1995 – Belgien – Offizier des Ordens Leopold II.  (König Albert I) 
1996 – Frankreich – Offizier des französischen Verdienstordens (Präsident J. Chirac) 
1998 – Österreich – Großes Silbernes Ehrenzeichen (Präsident T. Klestil) 
2003 – Italien – Commendatore des Ordens des Sterns der italienischen Solidarität 
                         (Präsident C.A.Ciampi) 
2009 – Brüssel – Verdiensturkunde der Weltzollorganisation 
2013 – Österreich – Großes Goldenes Ehrenzeichen (Präsident H. Fischer) 











 
 

L e b e n s l a u f 
 

 

 

Name:              Georg Riedl 
Akad. Titel:      Dr. jur. 

Geboren am:   30. Oktober 1959 in Wien 

Familienstand:  verheiratet, 3 Kinder   

 

Ausbildung:   1966-1970 Volksschule 
                         1970-1978 Mittelschule an der Theresianischen  

                   Akademie in Wien 
1978   Matura 
1978-1979 Präsenzdienst in Salzburg, Reserveoffiziersaus-

bildung 
1979-1984   Studium an der rechtswissenschaftlichen 

      Fakultät der Universität Wien 
1984 Promotion zum Doktor der Rechtswissenschaften 
1984-1985 Gerichtsjahr in Wien und Salzburg 
1985-1991 Konzipiententätigkeit zur Ausbildung zum 

Rechtsanwalt  
 

Berufliche Tätigkeit:  

  

seit 1991 selbstständiger Rechtsanwalt, Beratung von in- und ausländischen 

Mandanten mit den Schwerpunkten Wirtschafts-, Handels-, Gesellschafts- und 

Steuerrecht, Mergers and Acquisitions, Privatstiftungsrecht und Vertragsrecht. 

Die berufliche Tätigkeit erstreckt sich auf nationale und internationale Trans-

aktionen. 

 

Aufsichtsratsmandate aktuell: 

 - AT&S Austria Technologie & Systemtechnik AG  

 - bwin.party services (Austria) GmbH 

 - Salinen Konzern: 

   - Österreichische Salinen Aktiengesellschaft  

   - Salinen Austria Aktiengesellschaft  

 - SCHRACK SECONET AG 

 - VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe 

 - Wiesenthal Konzern 

   - Wiesenthal Autohandels AG  

   - Wiesenthal Handel und Service GmbH 

 - European Trans Energy GmbH 



 
Geschäftsführerfunktion aktuell: 

 

- A+D Liegenschaftsbesitz GmbH 
- Wiesenthal Holding GmbH 
 

Aufsichtsratsmandate historisch: 

 
 - bwin.party digital entertainment plc (non executive board member) 
 - Loser Bergbahnen GmbH 

- FACC AG  
 - paysafecard.com Wertkarten AG - bwin Interactive Entertainment 

- Porr Konzern: 
- Porr Allgemeine Baugesellschaft – A. Porr AG   

  - Porr Projekt und Hochbau Aktiengesellschaft  
  - Porr Technobau und Umwelt Aktiengesellschaft 

  
Vorstandstätigkeit in Privatstiftungen 

 





Curriculum Vitae  
 

Name Gabriele Semmelrock-Werzer 
geboren am 24. 3. 1958 
 

Kontaktdaten Hauptstraße 106 
9210 Pörtschach am Wörthersee 
 

Nationalität Österreich 
 

Beruflicher Werdegang 
Mein Lebenslauf spiegelt mein nachhaltiges Interesse an internationaler Arbeit wider, denn 
ich habe fast ausschließlich – auf die eine oder andere Art - in einem internationalen Umfeld 
gearbeitet. 
 

Seit 1. 3. 2011 Kärntner Sparkasse AG, Klagenfurt 
Vorstandsdirektorin (Sprecherin des Vorstandes)  
Verantwortlich für den Marktbereich, Organisation/IT und Marketing 
 
Die Kärntner Sparkasse ist mit 70% Mehrheitseigentümerin der Banka 
Sparkasse d.d. in Slowenien. Die Verantwortung für den Vertrieb in der 
Kärntner Sparkasse umfasst somit auch den slowenischen Markt und 
die Verantwortung für die Entwicklung unserer slowenischen Tochter, 
mit ca. 50.000 Kunden in Slowenien.  
 

1995 – 2011 
Sept. 99 - Dez. 2010 
Juli 98 – Sept. 99 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nov. 97 - Juni 98 
 
Dez. 96 - Nov. 97 
 

Erste Group Bank AG, Wien 
Head of Group Investor Relations, Prokuristin 
Investor Relations IR Manager 
 
Zwischen 1998 und 2010 habe ich fast den Großteil des Jahres auf 
Reisen verbracht, die mich immer wieder in über 50 Finanzplätze auf 
der ganzen Welt geführt haben. In dieser Zeit habe ich natürliche viele 
Kontakte zu Fondsmanagern, Investoren, Aktienanalysten und 
Investment Bankern geknüpft die zum Teil noch immer bestehen. 
 
Zusätzlich hat die Expansion der Erste Group nach Zentral- und 
Osteuropa viele, teils sehr intensive Arbeitsaufenthalte in der Region 
mit sich gebracht. Dadurch habe ich eine sehr gute Kenntnis der 
wirtschaftlichen Entwicklung und des Wachstumspotentials dieses Teils 
von Europa gewonnen. 
 
In den Phasen der Akquisition, vor allem der Ceska sporitelna war ich 
in den Jahren 2000 und 2001 sehr viel in Prag und darüber hinaus 
habe ich auch in den ersten Jahren die Funktion des Head of Investor 
Relations der Ceska sporitelna selbst ausgeübt. 
 
In den Jahren 2005 und 2006 war durch die Übernahme der Banka 
Comerciala Romana (BCR) Bukarest für längere Zeit fast mein 
Zweitarbeitsplatz. 
 
Ab 2000 wurde Englisch die Arbeitssprache in der Erste Group und es 
wurden sehr bewusst zunehmend Kollegen aus Zentral- und Osteuropa 
in der Konzernzentrale beschäftigt. Dadurch wurde auch das 
Arbeitsumfeld in Wien zunehmend internationaler. 
 
Geschäftsfeld Kommerzkunden 



Mai 95 - Dez. 96 Veranlagungsberatung für Kommerzkunden 
Geschäftsfeld Internationale Finanzinstitutionen 

Ausbildung zum Area Manager 
Beratungszentrum für Privatkunden  

Leitung Betreuung ausländische Privatkunden                              
 

1993 – 1995 
Apr. 93 - Mai 95 

Crèdit Lyonnais (Austria) AG, Wien 
Private Banking Department 

Relationship Manager 
 
Der Verkauf der Wiener Niederlassung der Chase Manhattan Bank an 
eine französische Bankengruppe, hat mir ermöglicht weitere 
Arbeitserfahrung in einem anderen kulturellen und sprachlichen Umfeld 
zu sammeln. 
 

1989 – 1993 
Dez. 90 – Apr. 93   

 

Juli 89 - Dez. 90     

 

März 89 - Juli 89                

Chase Manhattan Bank (Austria) AG, Wien  
Private Banking Department 

Relationship Manager  
Private Banking Department 

Assistentin, Leitung des Backoffice 
Training im Zahlungsverkehr, Kreditadministration 
 
Durch meine Bankausbildung in der Österreichtochter einer 
amerikanischen Bank, habe ich von Beginn an in einem sehr 
internationalen Umfeld gearbeitet. 
 

1987 – 1988 
Juli 88 - März 89 

 

Mai 87 - Juli 88 

  

Wang Österreich Ges.m.b.H., Wien 
Order Controlling für Osteuropa,  

Verantwortung für UdSSR, Ungarn und Bulgarien 
Abteilung für Osteuropa, Assistentin des Area Managers 
 
Ein Studentenjob wurde zu meiner ersten wirklichen Berufserfahrung in 
der österreichischen Tochter eines amerikanischen IT Konzerns. Meine 
Arbeitssprache war bereits damals hauptsächlich Englisch. 
 

1982 – 1984 
Sept. 82 - Mai 84        

DIE ERSTE österreichische Spar-Casse, Wien 
Teilzeitbeschäftigung als Werkstudent 

Abteilung für Marketing, Zielgruppe Freie Berufe, 
Mitarbeit Aufbau Kundendatenbank 

1978 – 1979 
Nov. 78 - Dez. 79

  

Hotel im Palais Schwarzenberg, Wien 
Rezeption, Stellvertreterin des Chef de Réception 
 
Während der Studienzeit konnte ich durch diesen Job meine 
Sprachkenntnisse sehr gut nutzen. 
 

1976 – 1987 
Sommer 76 bis 87

   

Hotel Österreichischer Hof, Pörtschach 
Mitarbeit im Familienbetrieb während der Ferien 
 
Der ständige Kontakt mit Menschen aus vielen Nationen hat mich von 
Kindheit an begleitet und mein Interesse für das Zusammenleben in 
einem internationalen Umfeld geweckt. 
 

 



 

Ausbildung 

2005 
 
 
1996 
 
1985 
 
1981 – 1986 
 
1976 - 1978 

TOP Executive Program/ Erste Group,  
University of California, Berkeley, Haas School of Business 
 
Führungskräfte-Entwicklungsprogramm der Erste Bank  
 
Konzessionsprüfung für das Hotel- und Gastgewerbe 
 
Wirtschaftsuniversität Wien, Studium der Handelswissenschaften 
 
Universität Wien, Studium am Institut für Übersetzer- und 
Dolmetscherausbildung, Sprachen: Englisch und Spanisch 
 

Sprachen:  Deutsch:                                         Muttersprache 
Englisch:                                         fließend 
Italienisch, Französisch:                 verhandlungsfähig 
Spanisch:                                        Grundkenntnisse 
 

Mitgliedschaften - Vorstandsmitglied,  
Sprecherin des Vorstandes Kärntner Sparkasse AG 

- Aufsichtsratsmitglied Banka Sparkasse d.d. 
- Aufsichtsratsmitglied Erste Bank AG 
- Aufsichtsratsmitglied VIG / Vienna Insurance Group  
- Obfrau des Landesverbandes der Sparkassen Kärntens 
- Aufsichtsrats-, Bilanzausschuss- und 

Aufsichtsratsausschussmitglied für Fond/Depotbanken Erste Group 
Bank AG der Erste Sparinvest 

- Beirats- uns Gesellschafterausschussmitglied Haftungsverbund 
GmbH 

- Beiratsmitglied Sparkassen Akademie 
- Vorstandsmitglied Österr. Sparkassenverband 
- Vereinsmitglied Verein „Die Zweite Wiener Vereins-Sparcasse“ 
- Fachverbandsausschussmitglied der Sparkassen der 

Wirtschaftskammer Österreich 
- Spartenobmann-Stv. Wirtschaftskammer Kärnten 
- Vorstandsmitglied Österreichisch/Slowenische Handelskammer 

- Vorstandsmitglied Industriellenvereinigung Kärnten 
- Präsidentin Musikverein Kärnten 

 

 





Curriculum Vitae 

Mag. Dr. Gertrude Tumpel-Gugerell 
 

Zum Aufsichtsratsmandat in der Vienna Insurance Group 

Bestellt seit/bis 2012/2019 

Ausschusstätigkeit Ausschuss für dringende Angelegenheiten (stv. Mitglied) 

Prüfungsausschuss (Vorsitz) 

Strategieausschuss (stv. Mitglied) 

 

Beruflicher Werdegang 

2003-2011 

 

Europäische Zentralbank, Deutschland 

Mitglied des Direktoriums 

1985-2003 Österreichische Nationalbank 

1998-2003 Vize-Gouverneurin 

1997-2003 Mitglied des Direktoriums 

1992-1997 Bereichsdirektorin für Unternehmensplanung und –steuerung 

1986-1992 Leiterin der Innenrevision 

1985-1986 Stellvertretende Leiterin der Volkswirtschaftlichen Abteilung 

1981-1984 Bundesministerium für Finanzen, Österreich 

Wirtschaftspolitische Beraterin 

1975-1981 Österreichische Nationalbank 

Mitarbeiterin Volkswirtschaftliche Abteilung 

  

Ausbildung   

1971-1981 Studium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften an der Universität Wien  

 

 

 

Sonstige Mandate (konzernextern) 

Aufsichtsratsvorsitz FFG, Österreich 

Aufsichtsratsmitglied Commerzbank AG, Deutschland 

OMV AG, Österreich 

 

 

 

Beratende Mandate Global Advisory Board MUFG,Tokyo 

                                             External Advisory Group on Surveillance,IMF,Washington D.C. 

 

Persönliche Daten 

Geburtsdatum 11. November 1952 

Geburtsland Österreich 


	Dobringer § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Dobringer_CV_2019 (bearbeitet IR)
	Ertl § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Ertl Lebenslauf
	Fabisch § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Fabisch_CV
	Geyer § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Geyer_CV_updateMärz2019_detaillierteVersion
	Kubitschek § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Kubitschek Maria VIG März 2019_CV
	Mihók § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Mihok_10.4.2019 final_DT
	Öhler § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Öhler
	Riedl § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Riedl_CV
	Semmelrock-Werzer § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Semmelrock-Werzer VIG 2019_CV
	Tumpel-Gegerell § 87 Abs 2 AktG Erklärung
	Tumpel-Gugerell CV

